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Halle a d Saale Mittwoch den 1 Oktober 1902

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgefetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Amerika und Oſtaſien

Die Beſitznahme der Philippinen durch die Amerikaner
ind die Angliederung der Hawaiiſchen Jnſeln an die Union

haben der Tendenz des amerikaniſchen Ausfuhr
handels in Oſtaſien ein erweitertes Abſatz
gebiet zu gewinnen verſtärkten Antrieb gegeben Die
allgemein verbreitete Annahme daß China ſich nicht allzu
lange mehr dem Eindringen der weſtlichen Kultur ver
ſchließen und namentlich der Bau von Eiſenbahnen in dem
Rieſenreiche ganz bedeutende der ausländiſchen Jnduſtrie
zu gute kommende Umwälzungen herbeiführen werde lenkt
den an ſich ſchon durch die Gunſt der Zeiten zur lebhaf
teſten Entfaltung gelangten amerikaniſchen Unternehmungs
geiſt auch in dieſe Richtung

Naturgemäß findet das auf eine wirthſchaſtliche An
näherung an die alten LändedeAſiens gerichtete Beſtreben
die kräftigſte Förderung und Unterſtützung in den am Stillen
Meere gelegenen Staaten Nordamerikas die für ihren
Ueberſchuß an Bodenerzeugniſſen nothwendig einen aus
gedehnteren Markt brauchen An der geſammten Waaren
ausfuhr der Vereinigten Staaten nach Aſien die
nach Angaben des Leiters des Statiſtiſchen Bureaus
in Waſhington im Jahre 1901 auf 49 Millionen Dollar
angewachſzn iſt und eine Zunahme um 180 Proz inner
halb de n zehn Jahre aufweiſt haben die Pacific
Staaten den Hauptäntheil Um den Gütertransport mehr

und mehr von dem von den atlantiſchen Häfen durch den
Suezkanal führenden Wege abzulenken und der um etwa
2500 Seemeilen kürzeren Seeſtraße auf dem Stillen Qeean
zuzuführen ſind in letzterer Zeit vielfache Anſtrengungen
gemacht worden Vor allem zeigt ſich dies in der ein
getretenen bedeutenden Vermehrung der Flotte die dem
transpacifiſchen Güteraustauſch dient Während im Jahre
1891 noch von der amerikaniſchen Paciſicküſte aus nur 40
Dampfer mit einem Nettoraumgehalt von 92,061 Reg Tons
nach aſiatiſchen Häfen ausklarirten ſind es jetzt 61 große
Dampfer die in regelmäßiger Fahrt den nördlichen Stillen
DOrean durchqueren Faſt alle betheiligten Schiffslinien
ſtehen ſeit Jahresfriſt in kontraktlicher Verbindung mit der
einen oder anderen transkontinentalen Eiſenbahn oder
werden von einer ſolchen betrieben Eine jede dieſer Bahnen
hat ſich jetzt einen Ausgangshafen nach dem Oſten zu ge
ſichert während andererſeits die Bahnen zur Regulirundes inländiſchen Frachtenverkehrs immer mehr unter ſich

einen ihre Macht ſtärkenden Zuſammenſchluß anſtreben
Von dieſem Aufſchwunge der Schiffahrt die noch vor

zehn Jahren faſt ausſchließlich von San Francisco aus
ihren Ausgang nahm haben die nördlichen Häfen Portland
ſowie Seattle und Tacoma im Puget Sund den meiſten
Nutzen gezogen Noch vor zwanzig Jahren nahm der
Handel nach China und Japan faſt ausſchließlich ſeinen
Weg durch das Goldene Thor von San Francisco und
och vor zehn Jahren war San Francisco der einzige

nennenswerthe Hafen für den überſeeiſchen Verkehr der
Pacific Staaten Seit der Eröffnung der Northern Paciſic
Bahn ſind jedoch die nördlichen Häfen allmählich zu einer
Bedeutung für den Handel und die Schiffahrt gelangt die
ücht unterſchätzt werden darf Heute ſind es bereits ſechs

Schiffslinien die von Seattle Tacoma und Portland aus
einen regelmäßigen Verkehr mit Japan und China unter
halten darunter befindet ſich die japaniſche Geſellſchaft
Nippon Yuſen Kaiſha
Wenn auch die Hoffnungen die von den Bewohnern des

Nordweſtens hinſichtlich der weiteren Zukunft dieſes Landes
theiles gehegt werden zu hoch geſpannt ſein mögen ſo iſt
doch nicht zu bezweifeln daß mit der zu erwartenden Zu
nahme der zur Zeit noch ſehr ſpärlichen Bevölkerung und
der Urbarmachung der weit ausgedehnten Oedländereien
die man durch künſtliche Bewäſſerung fördern will der
Paciſic Nordweſten mit ſeinen natürlichen Hilfsquellen und
ſeinem vortheilhaften Klima ſich gedeihlich entfalten wird
Mehr als zuvor richtet ſich denn auch jetzt die allgemeine

Aufmerkſamkeit auf dieſe Gebiete und es wird namentlich
von den betheiligten Eiſenbahn Geſellſchaften mit allen
Mitteln daran gearbeitet Einwanderer aus den verhältniß
mäßig ſtark bevölkerten Mittelſtaaten der Union wie auch
aus Europa dorthin zu lenken

Jufolge der von den Eiſenbahnen in letzterer Zeit für
Neiſen von den Mittelſtaaten nach dem Nordweſten
gewährten Preisermäßigungen iſt der Zuſtrom von Ein
wanrderern in der That lebhafter geworden Ohne aus
dauernde Arbeit und Einſchränkung iſt jedoch auch hier ein

Um der übrigen Welt vor Augen zu führen welche Natur
ſchätze die nördlichen Küſtenländer am Stillen Meere auf
weiſen beabſichtigen deren Bewohner im Jahre 1905 zur
Feier der hundertjährigen Erinnerung an die Expedition
welche in den Jahren 1804 und 1805 von Lewis und Clark
über den amerikaniſchen Kontinent unternommen wurde und
zur Erforſchung von Oregon führte in Portland eine Aus
ſtellung in größerem Rahmen abzuhalten in deren Intereſſe
ſchon jetzt eifrig Vorbereitungen getroffen werden Man
erblickt darin ein geeignetes Mittel Anſiedler und aus
wärtiges Kapital in weiterem Umfange anzuziehen

Wenn früher der Mangel an Verkehrseinrichtungen dieſe
weſtlichen Staaten ſchwer zugänglich machte ſo iſt dem in
zwiſchen abgeholfen Nicht weniger als fünf große Ueber
landbahnen verbinden jetzt die nordweſtliche Küſte mit dem
Oſten und zwar die Canadian Pacific die Great Northern
die Northern Pacific die Union Pacific und die Southern
Paciſic Die letztere Bahn verbindet Portland mit San
Francisco über Shaſta eine Entfernung von 773 engliſchen
Meilen Außerdem fehlt es nicht an lokalen Bahnen die
den Verkehr erleichtern und die noch im erſten Stadinm be

findliche Beſiedelung fördern m
Deutſches Neich

Hof und Perſonglnachrichten
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag den Vortrag des

Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
Der Großherzog von Baden iſt in Begleitung des

Oberpräſidenten Naſſe und des Generals von Müller in
Düſſeldorf eingetroffen Auf dem Hauptbahnhof waren u a
Regierungspräſident von Holleuffer Oberbürgermeiſter Marx
Profeſſor Röber und Excellenz Krupp zum Empfange er
ſchienen Nach der Fahrt durch die geſchmückten Straßen
begab ſich der Großherzog auf einem Dampfer nach der Aus
ſtellung Mittags gab der Großherzog ein Frühſtück zu welchem
u a der Oberpräſident Naſſe Generaboberſt v Los
Wirkl Geh Räth Krupp Oberbürgermeiſter Marx und
Geheimrath Lueg Einladungen erhalten hatten Um 4 Uhr
nachmittags beſuchte der Großherzog nochmals die Ausſtellung
und nahm hierbei die Vorſtellung von Mitgliedern des Arbeits
ausſchuſſes und von Vertretern verſchiedener Kriegervereine ent
gegen Jm Krupp ſchen Pavillon hatte Krupp die Führung
übernommen

Staatsrath Eiſenlohr in Karlsruhe wurde unter Er
nennung zum Geheimen Rath 1 Klaſſe in den Ruheſtand verſetzt
An ſeiner Stelle wurde Geh Oberregierungsrath Roth zum
Generaldirektor der Staatseiſenbahnen ernannt

Die Andienz der Burengenerale beim Kaiſer

die geſtrigen Meldungen zufolge ſtattfinden ſoll ſobald Dewet
Botha und Delarey in Berlin eingetroffen ſind hat eine ganze
Reihe von Preßäußerungen hervorgerufen Da irgendwo an
dem Empfang der Burengenerale noch Zweifel geäußert werden
ſieht ſich der Reichsbote zu folgender Erklärung veranlaßt

Weshalb ſollte man ſich in Deutſchland dieſen
tapferen patriotiſchen Ehrenmännern gegenüber deren
originale Kriegskunſt ſeit Jahren alle Welt bewunderte
Zurückhaltung auferlegen Unſer Kaiſer empfängt und be
grüßt ſo manchen bedeutenden Mann warum ſollte er nicht
dieſe ruhmvollen Männer empfangen nachdem er ſeiner Zeit
Cecil Rhodes empfangen hatte Den Empfang des Prä
ſidenten Krüger hat man ſeiner Zeit damit zurückgewieſen
daß man geltend machte man müſſe während des Krieges die
Neutralität innehalten und Hilfe könne man den Buren
nicht leiſten Jetzt iſt der Krieg zu Ende und die Generale
haben mit England Frieden gemacht und bitten um freiwillige
Liebesgaben zur Linderung der ſchrecklichen Nothlage ihres
Volkes Sollte man das dieſen Männern die jetzt engliſche
Unterthanen ſind ſo gut wie die Jndier für die man ja auch
ſeiner Zeit geſammelt hat etwa übelnehmen

Die hier wiedergegebenen Ausführungen des Reichsboten
ſind eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich daß man glauben müßte alle
Welt würde ſie theilen und niemand könne ſich darüber auf
regen wenn ihr Jnuhalt den Thatſachen entſpräche und den
Buren die nachgeſuchte Andienz gewährt würde Anderer
Auffaſſung ſcheint man jedoch in England zu ſein Allen
voran iſt es natürlich die Times die ſich in abfälliger Kritik
über die Nachricht daß Kaiſer Wilhelm die Burengenerale
empfangen wolle ergeht Sie ſchreibt

Wir werden eine beſſere Quelle als die unoffiziellen
deutſchen Blätter nöthig haben um uns zu überzeugen daß
der Kaiſer den Burengeneralen eine Audienz zu
geben beabſichtigt oder daß dieſe auch nur ſo unklug ſein
werden eine nachzuſuchen Weder der Kaiſer noch die Buren
führer werden verfehlen ſich vorzuſtellen welche natürlichen
unvermeidlichen Wirkungen eine ſolche Handlung auf
die öffentliche Meinung in England ausüben wird
und welcher Art ihre Wirkung in Südafrika ſein muß
Der Kaiſer iſt ein Staatsmann von großer Er
fahrung und Takt und er hat kürzlich auf mehrfache Weiſe
gezeigt daß er perſönlich wünſcht den Aerger zu be
ſchwichtigen den der einzig daſtehende Feldzug in
der deutſchen Preſſe gegen uns während des Krieges
der an einflußreichen Stellen unterſtützt wurde hervorgerufen
hat Es iſt kaum glaublich daß er einen Schritt beabſichtigen
ſollte der wie der einfachſte Menſchenverſtand ihm ſagen
muß die tiefſte Entrüſtung im ganzen britiſchen
Weltreich hervorrufen und die ärgerlichen Empfindungen
die er ſich zu beſänftigen bemühte verſchärfen und dauernd
machen würde Die Burenführer haben ja von den Ge
bränchen die den Verkehr befreundeter Staaten regeln
weniger Kenntniß aber ſie ſollten doch auch wiſſen daß in
dieſer Sache das britiſche Empfinden ſehr fein iſt und ver
ſtehen warum dies der Fall iſt Würden ſie eine folche Au
dienz nachſuchen und erlangen ſo würden wir gezwunßen ſein
darans Schlüſſe zu ziehen die wir ſehr ungern zugeben
würden Wir würden gezwungen ſein unſere Anſichten überraſcher befriedigender Erwerb nicht zu erzielen die perſönliche Freundſchaft des Kaiſers für uns zu

ändern und unſer eigenes Urtheil über die Loyalität und
Ehrbarkeit der Burenführer zu ver igen Sollte das
von der antibritiſchen Preſſe ſo begierig gewünſchte Ereigniß
eintreten dann würde es uns gleichgültig ſein ob die
Jnitiative dazu vom Kaiſer von den Generalen oder von
Dr Leyds ausgegangen iſt Auf die Bedingungen unter
denen die Audienz gewährt wird würden wir wenig Werth
legen und wir würden über dieſe vom deutſchen Kai
britiſchen Unterthanen erwieſene Ehre ebenſo erfreut ſ

wie dieſer Monarch und ſein Volk erfreut ſein würden wenn
König Eduard beſondere Ehren einer Gruppe von Vertretern
der Polen welche zweifellos preußiſche Unterthanen ſind er
weiſen würde

Wir ſind keineswegs für eine fortwährende Hetze gegen Eng
land aber dieſe Dreiſtigkeit des Londoner Blattes geht denn
doch zu weit Der Friede iſt geſchloſfen die Burenführer haben
noch dazu verſichert ſich jeder antiengliſchen Kundgebung zu
enthalten König Eduard hat ſie empfangen und in London ſind
ſie Gegenſtand begeiſterter Demonſtrationen geworden Es
geht England unter ſolchen Umſtänden ganz und gar nichts an
wen der deutſche Kaiſer empfängt und das deutſche Volk muß
ſich ſolche Einmiſchung in ſeine Angelegenheit energiſch verbitten
Milder als die Times äußern ſich andere Blätter So ſchreibt
der Berliner Korreſpondent des Daily Telegraph

Die Buren Generale werden empfangen werden wenn
der Kaiſer zur Zeit ihres Beſuches in Berlin oder Potsdam
iſt vorausgeſetzt daß die beim Empfange von Aus
ländern nöthigen Formalitäten erfüllt werden Das
heißt ſie müſſen von dem engliſſchen Botſchafter dem
Kaiſer vorgeſtellt werden und zu dieſem Zweck muß der Bot
ſchafter Jnſtruktion aus London erhalten oder die Buren
Generale müſſen ſelbſt Empfehlungen an den Botſchafter nach
Berlin mitbringen Die deutſche Regierung wünſcht
der Empfang der Generale durch den Kaiſer möge in Eng
land nicht mißverſtanden werden Vielleicht werde der
Empfang beim Kaiſer denen den Boden entziehen welche
geneigt geweſen waren lärmende Demonſtrationen für die
Burenführer zu machen

Aehnlich faßt der Standard die Sache auf Wenn Kaiſer
Wilhelm die Buren Generale zu ſehen wünſche müßten ſie vom
britiſchen Botſchafter in Berlin eingeführt werden Ein
anderes Verfahren würde gänzlichen Mangel an Takt und
Gleichgiltigkeit gegen die berechtigten Gefühle Englands be
kunden Auf weſſen Seite der Mangel an Takt in dieſem Falle
wieder liegt iſt nicht ſchwer zu entſcheiden

Die Zolltarifkommiſſion

beendete geſtern die zweite Leſung des Tarif
entwurfs und begann hierauf die Berathung des Tarif
geſetzes Den Verhandlungen wohnte auch der Präſident des
Reichstages Graf Balleſtrem bei

Vor Eintritt in die Berathung fand eine Geſchäfts
ordnungsdebatte über die Frage ſtatt ob die Poſ 791
792 793 Draht beſonders zu beſprechen ſind was Abg
Dr Hahn B d Landw dringend wünſcht da es die Verhand
lungen im Plenum über die Agrarzölle weſentlich abkürzen
würde Die Abgg Speck Ctr Stadthagen Soz Dr Müller
Sagan frſ Vp traten dafür ein und Abg Dr Hahn erklärt in
nochmaliger Vertretung ſeines Standpunktes die Eiſenzölle
ſeien der ſpringende Punkt im Zolltarif es müſſe angeſtrebt
werden ſie gegebenenfalls im Plenum zu ermäßigen Ueber die
Eiſenzölle dürfe die Kommiſſion nicht ſo ſchnell hinweggleiten
Der Antrag Hahn Stadthagen auf beſondere Be
ſprechung der Poſ 791 bis 793 wird hierauf mit 13 gegen
12 Stimmen verworfen Abg Dr Heim Ctr ſtellt zur
Geſchäftsordnung feſt daß einer ſeiner Fraktionsgenoſſen beide
male mitgeſtimmt habe Abg Schüler Ctr erklärt das ſei nur
ein Verſehen geweſen er habe gegen die beſondere Berathung
ſtimmen wollen

Abg Dr Hahn beantragt ferner über die Schienenzölle
Poſ 796 nochmals eine Sonderbergthung zu halten 2

Dr Arendt Reichsp erklärt er habe ſelbſt in 1 Leſung die
Herabſetzung des Schienenzolles beantragt würde auch jetzt
gegen den Beſchluß 1 Leſung ſtimmen falls es zu einer ſolchen
Abſtimmung käme um aber möglichſt ſchnell mit der 2 Leſung
zu Ende zu kommen werde er gegen eine Sonderberathung der
Poſ 796 ſtimmen und behalte ſich weiteres für die Plenar
berathung vor Abg Speck Ctr unterſtützt den Wunſch des
Abg Hahn ſchon weil ihm bei der 1 Berathung bei dieſem
Punkte durch Schlußannahme das Wort abgeſchnitten worden
ſei Abg Dr Hahn hält es für beſonders wichtig den fofſſilen
Zoll auf Schienen zu ermäßigen Abg Stadthagen be
fürchtet unnöthige Verlängerung der Berathung falls eine
Sonderbeſprechung über die Schienenzölle abgelehnt wird dieſe
trügen nur dazu bei die Finanzen des Reiches zu beſchweren
und das Defizit zu vergrößern Abg Dr Paaſche natli
iſt Gegner einer Sonderbeſprechung es könne doch ni
Ueberzengendes mehr vorgebracht werden Abg Dr Hahn hält
den Schienenzoll doch für wichtiger als den Heringszoll ü
den eine beſondere Verhandlung ſtattgefunden habe Abg Gr
Schwerin Löwitz konſ kann nicht für Sonderberathu
ſtimmen obwohl er wie die Mehrheit der Konſervativen na
der Haltung der Jnduſtriellen gegenüber den landwirthſchaft
lichen Zöllen den Jnduſtriezöllen im ganzen nicht mehr zu
ſtimmen könne Er halte es jedoch für richtiger die Reviſion
der Eiſenzölle im Plenum vorzunehmen Abg Dr Müller
Sagan legt deshalb Werth auf eine Sonderberathung um zu
ſehen ob die Agrarter ihr Verſprechen für Herabſetzung der
Eiſenzölle zu ſtimmen auch zur Thatſache machen Er wünſche
daß die Lage ſo bald wie möglich geklärt werde Der Antrag
auf Sonderberathung von Poſ 796 wird abgelehnt
ebenſo ein Antrag des Abg Stadithagen auf beſondere Be
ſprechung der Poſitionen 806 814 betr verſchiedene eiſerne
Geräthe und Handwerkszenge Auf das Begehren des Abg
Dr Müller Sagan wenigſtens darüber adzuſtimmen be
merkt der Vorſitzende Abg Rettktich daß eine Abſtimmung
nicht ſtattfinden könne ſobald die Sonderberäthung abgelehnt
worden ſeiBei Berathung des s 1 des Zolltarifgeſetzes welcher Mindeſt

zölle für Roggen Weizen Hafer feſtſetzt be
autragt Müller Sagan folgende M tigt Roggen w
Weizen 8,50 Gerſte 2 Hafer 2,80antragt für alle vier Grirecdercien 7,50 M h Poſe
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hinſichtlich der Anwendung der Minimalſätze

Kommiſſion finden würde Bei Verhandlungen
Grund des alten Tarifs
wären Verwicklungen unvermeidlich Abg

ar ſei daß utſchlandämpfe nicht ſcheue um ſich vom Auslande nicht alles gefallenzu loſſen Graf Pofadowsky erwiderte die Rede Hahn s
erinnere an den Zuſchauer beim Kartenſpiel der die kühnſten
Vorſchläge gebe da er nichts verliert und nichts wagt Wenn
Hahn in allem ſo informirt wäre wie die Regierung
würde er wiſſen daß zum Abſchlu von andelsverträgen große Geſchicklichkeit und politiſche Klugheit gehöre
Abg Bindewald Antiſ tritt für einen Hollſatz von T

ordernein Dies ſei das Mindeſtmaß was die Landwirthſchaft
müſſe Der Tarif ſei aus der erſten Leſung durchaus lückenhaft
hervorgegangen Mit einem ſolchen Tarif könne die Regierung
nichts anfangen Die Viehzölle ſeien zu begrüßen ſie ſtändenaber in keinem Serhältnit zu den Jnduſtriezöllen Eine
Fleiſchnoth beſtehe gar nicht wie aus der Provinzpreſſe
theilweiſe hervorgehe Trotzdem müßten die Konſumenten hohe
Preiſe zahlen Wie ſei das zu vereinbaren Wenn das Volk
in ſeiner Urwüchſigkeit erhalten werden ſolle dann müſſe der
Bauernſtand die Stütze von Thron und Altar geschützt werden
Verweigere man den nöthigen Schutz ſo werde man die Bauern
in das ſozialdemokratiſche Lager treiben Abg Graf Kanitz
tritt bezüglich des Doppeltarifs dem Vorredner bei n
habe mit dem Syſtem des Doppeltarifs nur gute Erfahrungen

Jn Frankreich würden 7 Francs als das Mindeſtmaß
ezeichnet Es müſſe alles aufgeboten werden um den Tarif zu

ſtande zu bringen Komme er nicht zuſtande ſo werde die
et terſchaft in große Noth gerathen Weiterberathung Mitt

woch z Politiſches
Bei ſeinem Aufenthalt in Oberſchleſien hat der Handels

miniſter Moeller wiederholt in Privatgeſprächen der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß der Zolltarifentwurf
noch in dieſer Seſſion zuſtande kommen würde da der Wider
ſtand der gegneriſchen Parteien von rechts und links erheblich
nachgelaſſen habe Es muß eine ſolche Auffaſſung bei einem
Miniſter Staunen erregen Die Gegner des Entwurfs ſowohl
von der rechten wie von der linken Seite haben gar kein
Jntereſſe mehr daran die Farce welche die zweite Kommiſſions
berathung darſtellt künſtlich zu verlängern
darnach die Verhandlungen über den Tarif an das volle Licht
der Oeffentlichkeit zu bringen Daß aber der Tarifentwurf im
Plenum noch zur Verabſchiedung gelangen könnte iſt bei der
Entſchloſſenheit der ſozialdemokratiſchen Partei dies um jeden
Preis zu verhindern bei der Abſicht der freiſinnigen Parteien
ihn einer gründlichen und ſachlichen Berathung zu unterziehen
bei dem ausgeſprochenen Willen des Bundes der Landwirthe
ihn zu bekämpfen weil er dann eine beſſere Wahlparole für ſich
zu haben glaubt ſchließlich bei dem Umſtand daß die Regierung
wiederholt aufs bündigſte erklärt hat daß die Beſchlüſſe der
Kommiſſion für ſie unannehmbar ſeien während die Mehrheits
parteien in ihren Fraktionsſitzungen die Regierungsvorlage für
unannehmbar erklärt haben gänzlich ausgeſchloſſen So viel
politiſchen Blick müßte ſelbſt ein Handelsminiſter haben

800 Zollerhöhungen ſind nach einer Zählung der
regierungs freundlichen Köln Ztg in dem Zolltarifentwurf der
Regierung enthalten ſoweit überhaupt die Anſätze mit den bis
herigen Zöllen vergleichbar ſind

Der Staatsanzeiger für Württemberg ſchreibt amtlich
Aus dem annähernd zeitlichen Zuſammentreffen eines

privaten Beſuches des badiſchen Miniſters des
Jnnern Dr Schenkel bei ſeinem württembergiſchen
Kollegen mit dem durch die offizielle Thronbeſteigung des
Königs von Sachſen bei dem königlichen Hoflager in Friedrichs
hafen veranlaßten Beſuch des ſächſiſchen Staats
miniſters v Metzſch in Stuttgart glaubt der Beobachter
den Schluß ziehen zu ſollen daß es ſich hierbei um die
Organiſirung einer Aktion der Mittelſtaaten
handelt welche ihre Spitze gegen den preußiſchen Vorſtaat
richtet Für jeden ernſthaften Politiker bedarf es kaum der
Hervorhebung daß dieſe Annahme ſich lediglich als haltloſe
irgendwelcher thatſächlichen Unterlagen entbehrende Ver
muthung darſtellt

Dieſes Dementi hätte ſich der Beobachter erſparen können

Volkswirthſchaſtliches

Die Verfügnung durch welche der Landwirthſchafts
miniſter die Provinzialbehörden zu Ermittlungen über
die Fleiſchvertheuerung veranlaßt hat folgenden
Wortlaut

Es iſt mir erwünſcht über den Umfang die Urſachen und
die Wirkungen der neuerdings an vielen Orten beobachteten
Steigerung der Fleiſchpreiſe namentlich der des Schweine
fleiſches ſowie über die Ausſichten für die weitere Preisbildung
näher unterrichtet zu werden Zu dem Zwecke iſt im Anſchluß
an die auf den Runderlaß vom 8 Oktober 18898 erſtatteten
Berichte eine von jener Zeit bis zur Gegenwart reichende
Ueberſicht über die im Kleinhandel an den Hauptmarktorten
für je ein Kilo Rindfleiſch Schweinefleiſch Schweineſpeck
und Hammelſleiſch im monatlichen und jährlichen Durch
ſchnitte gezahlten Preiſe ſowie über die Marktpreiſe für
lebendes Vieh aufzuſtellen Die Ueberſicht kann auf
die wichtigſten Marktorte beſchränkt werden Die Lebend
viehpreiſe ſind wo dies möglich iſt in Schlachtgewicht an
zugeben jedenfalls iſt deutlich zu machen ob Lebend
oder Schlachtgewicht zu Grunde gelegt und nach welchen Grund
ſätzen letzteres ermittelt iſt Wo dies zur Veurtheilung des
gegenwärtigen Preisſtandes zweckdienlich erſcheint kann auf
Durchſchnitts und Höchſtpreiſe früherer Jahrgänge zurück
gegriffen werden e x iſt nach dem Muſter der Spalten
J bis 10 der alljährlich einzureichenden Ueberſichten über den
Betrieb der öffentlichen Schlachthäuſer eine Zuſammenſtellung
der Schlachtungen in dieſen Schlachthäuſern für die Zeit vom
1 Januar bis zum September einſchließlich in den Jahren
2900 1801 und 1902 zu fertigen An der Hand dieſes Materials
iſt über den Stand der Fleiſchverſorgung im dortigen Bezirke
zu berichten und dabei namentlich auf folgende Fragen Auskunft
zu geben 1 Jſt zur Zeit eine allgemeine oder örtliche Fleiſch
vertheuerung für olle oder für einzelne Fleiſchſorten in einem
das regelmäßige Anziehen der Preiſe in den Spätſommer
nonaten auffällig überſteigenden und für die Volktsernährung
vedenklichem Maße anzuerkennen 2 Jſt auch bei Berückſichti
gung der Zufuhren von Fleiſch aus deutſchen Gebieten und
dem Auslande ein erheblicher Rückgang des Fleiſchverbrauchs
gegenüber früheren Jahren eingetreten 3 Worauf läßt ſich
eine etwaige Fleiſchthenerung oder eine etwaige Abnahme des
Fleiſchverbrauchs zurückſühren zum Veiſpiel a auf einen
allgemeinen oder örtlichen Rückgang der Viehhaltung ins
beſondere bei Schweinen nach Zahl und Beſchaffenheit Ge
wicht oder allein oder zum Theil darauf daß infolge derwirthſchaftlichen Verhältniſſe der letzten Jahre Ernte nament

utterernte uſw oder auch in Erwartung weiterer Preis
ſte einna die Landwirthe z Zurückhaltung des an ſich aus
reichend vorhandenen Viehs veranlaßt werden o oder auf

erwidert dem Grafen Schwerin welcher Doppel
ein Doppeltarif könne ein

ausgezeichnetes Jnſtrument ſein wenn erſtens die Minimalſätze
i hoch ſind zweitens der Regierung Freiheit gewährt wird

Es ſei aber ſehr
fraglich ob ein Doppeltarif nicht noch mehr Widerſtand in

a u
falls der jetzige falle

l ie Grundbedi für das Zuſtandek Wieerklärte die Grundbedingung für das Zuſtandekommen guter5 de ſelbſt wirthſchaftliche

Alles ſehnt ſich

handels abſpielen Händler Schlächterringe uſw 4 Welches
ſind die Ausſichten in Bezug auf die Fleiſchverſorgung unddie Preisbildung für die Zukunft Berechtigt der gegen
wärtige Stand der Vieh namentlich der Schweinehaltung zu
der r baldigen ſtärkeren Angebots von Schlachtvieh
und damit ſinkender Fleiſchpreiſe Jndem ich bemerke daß
die Landwirthſchaftskammern zu einer ähnlichen Aeußerung
aufgefordert ſind erſuche ich die Berichterſtattung nach Mög
lichkeit zu beſchleunigen
Den verſchiedenen Maßnahmen die auf Aufhebung der Grenz

ſperre zur Beſeitigung der Fleiſchvertheue rung hinzielen
hat ſich auch die Handelskammer für das Herzogthum Au
halt angeſchloſſen Man kam überein an die anhaltiſche
Staatsregierung das Erſuchen zu richten beim Bundesrathe
vorſtellig zu werden daß die Grenzen unter der gehörigen
Vorſicht für ſchlachtbares Vieh geöffnet werden

Parlamentartſches
e Kreuzzeitung ſieht ſich zu folgender Berichtigung ver

anlaßt
Nach einem Berichte ſoll der Abg Graf v Kanitz in der

Sitzung der Zolltarifkommiſſion vom a gnat haben die
Beſtimmung in der Reichsverfaſſung welche dem
ebenſogut geſtrichen werden Die Mittheilung iſt nicht
blos ungenau ſondern es wird auch vielleicht abſichtlich
verſchwiegen in welchem Sinne Graf v Kanitz die bezügliche
Aeußerung gethan hat Zur Richtigſtellung ſei deshalb be
merkt daß Graf v Kanitz das Recht des Kaiſers Ver
träge mit anderen Staaten abzuſchließen als
etwas Selbſtverſtändliches bezeichnet hat woraus er
dann folgerte daß die Aufnahme einer dieſes Recht gewähr
leiſtenden Beſtimmung in die Verſaſſung nicht erforderlich
geweſen ſei

Wenn dem Grafen Kanitz dies Recht ſo ſelbſtverſtändlich er
ſcheint warum hat er denn überhaupt davon erſt geredet
Die Berichtigung macht den Eindruck als ſei man in der kon
ſervativen Preſſe über den neueſten faux pas einer der Haupt
Stützen arg in Verlegenheit geſetzt daher dieſe geſuchte
Deutung der nicht mißzuverſtehenden Worte des Grafen Kanitz

Die nächſte Sitzung des Reichstages findet am
14 Oktober nachmittags 2 Uhr ſtatt Tagesordnung Petitionen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Vorſchlag der deutſchen Regierung auf Einberufung

einer internationalen Konferenz für drahtloſe
Telegraphie iſt nunmehr von allen an der Regelung der
Frage intereſſirten Staaten angenommen worden DasProgramm für die Konferenz wird zur Zeit im Reichspoſtamt
ausgearbeitet Die Konferenz wird vorausſichtlich bald berufen
wahrſcheinlich nach Berlin

Ausland
Die Feier auf dem Schipkapafz

Den Manövern welche eine Wiedergabe der auf den Höhen
des Schipka im Sommer 1877 ſtattgehabten Kämpfe bildeten
wohnten Fürſt Ferdinand Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch die Miniſter und die ruſſiſchen Generale
ei Hierauf wurde vor dem Monumente des heiligen

Nikolaus ein Requiem für die Kaiſer Alexander II und
Alexander III ferner für alle in dem Befrelungskriege Ge
fallenen celebrirt Fürſt Ferdinand Großfürſt Nikolaus Niko
lajewitſch ſowie die Miniſter legten an dem Monumente Kränze
nieder Außerdem wurden von mehreren ruſſiſchen und bul
gariſchen Vereinen ſowie von zahlreichen privaten Perſonen
Kränze niedergelegt

Eine Sonderausgabe des macedoniſchen Blattes Riformi
fordert alle Macedonier auf die Waffen zu ergreifen
Oberſt Jankow ſei Führer der Bewegung Die maßgebenden
Kreiſe in Sofig deuten die Unruhen in Macedonien als eine
Demonſtration gegen Rußland aus Anlaß der Schipka
feier und meſſen ihr keine ernſtere Bedeutung bei

Schiveiz
Der Nationalrath in Bern genehmigte das Abkommen

mit Deutſchland betr Abänderung des Vertrages über den
Patent Marken und Muſterſchutz

Jn Genf nimmt der Straßenbahnerſtreik größeren Umfang
an Der Regierungsrath beſchloß eine Warnung an das
Publikum zu richten ſowie die Einberufung des 10 Füſi
lier bataillons zur Aufrechterhaltung der Ruhe Der Ge
werkſchaftsbund erließ an die Bevölkerung eine Proklamation
zur Unterſtützung der Streikenden und fordert die Paſſagiere
ehe ahnen auf gleichfalls zu ſtreiken 15 Perſonen wurden
verhaftet

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Als Nachfolger Gerhardt s an der Berliner

Univerſität wird neuerdings mit Beſtimmtheit Profeſſor
Friedrich Kraus in Graz genannt Kraus iſt aus Boden
bach in Böhmen gebürtig und ſteht erſt im 44 Lebens
jahre

Dr Diſt eli a o Proſeſſor der Matbematik an der
techniſchen Hochſchule in Karlsruhe hat einen Ruf an die
Univerſität Straßburg erhalten und angenommen

Wiſſenſchaſt Kunſt Litteratur
Eine große Anzahl römiſcher Waffenſtücke hat

der Oberſtlentnant Dahm bei den Grabungen an dem Oſtthor
des großen Römerlagers bei Haltern gefunden Aus einer ein
zigen Grube von 3 bis 4 Meter Tiefe wurden annähernd
3000 Pfeilſpitzen gehoben die zum Theil noch mit dem Holz
verſehen waren in das die Stücke eingefügt waren wenn man
ſie als Wurfgeſchoſſe benutzte Eine andere Grube lieferte bei
ihrer Ausräumung 28 Wurfſpeere pila der römiſchen
Legionäre Dieſe Funde ſtellen die Wichtigkeit des Platzes
außer Zweifel

Der Harzburger Geſchichts und AlterthumsVerein der jüngſt unter Führung des Forſtraths Nehring die
Ahlsburg die alte Burg am Wohidsberge und die Haſſelburg
im Eckerthale bei Harzburg beſichtigte hat für Nachgrabüngen anf
dem Burgberge und zu dem ſogenannten Peterſilienbleek 550 M
bewilligt Man nimmt an dort bedeutende Reſte der Grund
mauern der alten Harzburg zu finden deren Kenntniß von
größter Wichtigkeit für die genauere Beſtimmung der Lage und
Eintheilung der alten Burg ſein wird

Der II Allgemeine theoſophiſche Kongreß tagte
am 20 und 21 September in Berlin Aus den verſchiedenſten
Theilen Deutſchlands ſowie aus Oeſterreich waren Vertreter der
theoſophiſchen Bildungs und Verbrüderungsbewegung erſchienen
um ihre geiſtige Zuſammengehörigkeit zum Ausdruck zu bringen
Den natürlichen Mittelpunkt des Kongreſſes bildete der bekannte
Pionier der theoſophiſchen Beſtrebungen Herr Dr Franz Hart
mann aus Florenz deſſen öffentlicher Vortrag über Die Reli
gion der Zukunft ebenſo wie die Vorträge der Herren Angtole
RembeBerlin Allgemeine Bruderſchaft und Edwin VBöhme
Srtts Das Geheimniß unſerer Entwicklung im großen
Saale des Vereinshauſes mit großem Jntereſſe aufgenommenwurde Der ſt Allgemeine Kongred wird im Jahre 1904
in Dresden ſtattfinden
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Vorgänge die ſich auf dem Gebiete der Vieh und Fleiſch

Kaiſer das Recht einräumt Verträge abzuſchließen könne

25jährigen Jubiläum des Hamburger
Muſenms für Kunſt und Gewerbe und ſeines Direktors
Prof Dr Brinckmann fand geſtern vormittag unter dem
Vorſitz des Bürgermeiſters Dr Hach mann eine Feſtſitzung
ſtatt an der die Direktoren der bedeutendſten dentſchen
däniſchen und norwegiſchen Muſeen aus Berlin Geheimer
Regierungsrath Profeſſor Dr Leſſing als Delegirter und
zahlreiche Vertreter der Hamburgiſchen Anſtalten und Vereine
theilnahmen Bürgermeiſter Dr Hachmann überreichte ein
Schreiben des Senats das die Verdienſte Brinckmann s
feiert ſowie 10,000 Mark als Gabe für ihn zum Jubiläum der
d Äntter Hulbe ſtiftete 15,000 Mark zu Ankäufen für das

uſeum

Die Schleſiſche Kunſt und Kunſtgewerbe Ausſtellung in Liegnitz iſt geſtern mittag mit einer Feier er
öffnet worden

Geh Hoſrath Léon Pohle der bekannte Dresdener
Porträtmaler begeht heute am 1 Oktober ſein 25 jähriges
Profeſſorenjubiläum an der Königl Kunſtakademie zu Dresden

Der Schriftſteller und Librettiſt Joſeph Braun iſt im
Alter von 62 Jahren in Wien geſtorben Er ſchrieb u a das
Libretto zu der Suppé ſchen Operette Flotte Burſche ſowie
z d Strauß ſchen Operetten Carneval in Rom und
Jndigo

Zum

een tn ne
Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 30 Sept
Jn der heutigen Sitzung führte Hr Landgerichtsdirektor Zacke

den Vorſitz Als Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter Encke
und Amtsrichter Roſpatt Die Königl Staatsanwaltſchaft
war vertreten durch Hrn Staatsanwalt Schlütter Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kaufmann Karl Denck
in Zörbig Hüttenmeiſter Dr Wilh Stahl Burgörner Kauf
mann Louis Rittweger Schkeuditz Ingenieur Max Krempler
Schkenditz Gutsbeſitzer Karl RudloffDomnitz Ortsrichter Alb
KunthKörbisdorf Kaufmann Fritz Schmidt Halle Ziegelei
beſitzer Rich Schönbrodt Halle Mühlenbeſitzer Rich Vanſe
in Meisdorf bei Ermsleben Kaufmann Guſtav Vogel in
Halle Rekter Karl Sommer in Halle Gutsbeſitzer Paul
Werner in Dölsdorf

Angeklagt wegen Meineids war der aus Unterſuchungshaft
vorgeführte Schmied Guſtav Becker aus Mansfeld Er iſt
28 Jahre alt aus Thale a H gebürtig vorbeſtraft wegen Be
trugs mit 5 M und wegen Beleidigung mit 75 M Geldſtrafe
außerdem iſt er noch wegen Körperverletzung die er an ſeiner
Frau verübt hatte zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Zur
Saſt gelegt wurde dem Angeklagten am 12 November i901 in
Mangsfeld beim dortigen Amtsgericht einen ihm auferlegten
Eid nämlich den Offenbarungseid wiſſentlich falſch ge
ſchworen zu haben Die Angelegenheit bildete ein Nachſpiel zu
dem erwähnten Beleidigungsfall die Veranlaſſung zu dem gegen B
wegen Meineides eingeleiteten Verfahren war dagegen in der
zwiſchen Becker und ſeiner Frau nebſt deren Eltern eingetretenen
Fendſchaft zu ſuchen Becker war wegen Beleidigung des Bürger
meiſters in Mangsfeld zu 75 M Geldſtrafe koſtenpflichtig verurtheilt
worden Die Gerichtskoſten konnte er aber nicht zahlen es war
fruchtlos bei ihm gepfändet und ihm dann der Offenbarungseid
auferlegt worden wozu er ein Vermögensverzeichniß beim Gericht
einreichen mußte Den Eid atte er am I2 Nov 1901 dahin
geleiſtet Jch ſchwöre daß ich nach beſtem Wiſſen mein Ver
mögen ſo vollſtändig angegeben habe als ich dazu imſtande
geweſen bin Das von Becker in der Mansfelder Gerichts
ſchreiberei zu Protokoll gegebene Vermögensverzeichniß ſoll nun
aber nach der Behauptung der Anklage nicht volſtändig geweſen
ſein da Becker von ſeinem Eigenthum einen ſchwarzen Rock
einen blauen Winterüberzieher einen Arbeitsanzug und ein
Fahrrad nicht angegeben hatte er ſollte dieſe Vermögensſtücke
wiſſentlich verſchwiegen haben Der Angeklagte bekannte
ſich nichtſchuldig Seine Beſchäftigung bei der Mansfelder
elektriſchen Bahn hätte er verloren worauf er nach derburg
bei Staßfurt verzogen während ſeine Frau einen Dienſt ans
nahm Jn ſeiner Abweſenheit ſei aber ſeine Frau gekommen
und habe alle Möbel zurück nach Mansfeld in die Wohnung
ihrer Eltern ſchaffen laſſen auch ſein Fahrrad habe ſie mit
genommen An dem ehelichen Zerwürfniß mit ſeiner Frau
gab er ſeinen Schwiegereltern die Schuld Er ſei kein Trinker
ebenſo habe er ſeine Frau nicht mißhandelt Er ſei zwar
mit ihr nicht ſelten in Streit gerathen aber blos wenn ſie ihm
Vorwürfe gemacht habe wenn er verlangte daß ſie durch
Arbeiten etwas mitverdienen ſollte Daß er die erwähnten
Kleidungsſtücke und das Fahrrad nicht zum Vermögens
verzeichniſſe angegeben habe erklärte der Angeklagte damit daß
ſeine Frau die Gegenſtände mit Ausnahme ſetnes Arbeits
anzuges mitgenommen und ſie zurückbehalten weil er noch 60 M
auf die von ſeinem Schwiegervater beſchafften Möbel ſchuldig
geweſen ſei und ſeine Frau überdies wegen der Verſorgung ihres
damals zu erwartenden Kindes ſich ſchadlos habe halten wollen
den Arbeitsanzug habe er nur vergeſſen anzugeben weil er
ihn damals getragen Aus den Zeugenausſagen der Ehefrau
und der Schwiegereltern des Angeklagten war zu entnehmen
daß beſonders letztere ihm feindlich geſinnt waren Frau Becker
gab zu nichts von Betrunkenheit ihres Mannes gemerkt zu
haben Sie ſei nur ungehalten geweſen weil er oft geſpielt
und nicht ſelten darin verloren habe Wenn ſie ihm dann
Vorwürfe gemacht ſei heſtiger Zank zwiſchen ihnen ent
ſtanden und ihr Mann habe ſie dann geſchlagen Frau Becker
gab zu die erwähnten Sachen und das Fahrrad an ſich
genommen zu haben Die Anzeige gegen Becker wegen Mein
eides war auf Betreiben ſeiner Schwiegereltern erſt Ende Mai
d Js durch ſeine Ehefrau erſtattet worden woraus hervorging
daß ſeitens der Frau Becker und deren Eltern ein Grund zur
Ebeſcheidung vorgebracht werden ſollte Ueber den Angeklagten
wußten andere Zeugen zu bekunden daß er als ordentlicher
und fleißiger Arbeiter bekannt ſei Die Schuldfragen bezogen
ſich auf wiſſentlichen Meineid und fahrläſſigen Falſch
eid Der Staatsanwalt war der Anſicht daß wenn nicht
wiſſentliches ſo doch fahrläſſiges Verſchulden als erwieſen an
zunehmen ſei Rechtsanwalt Gottzmann als Vertheidiger
plaidirte für Freiſprechung Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf Verneinung beider Schüldfragen worauf Frei
prechung des Angeklagten erfolgte und ſeine Entlaſſung aus

der Unterſuchungshaft angeordnet wurde

Strafkammer zu Halle

Halle 29 Sept
Der Bademeiſter Arthur Daniel aus Deſſau gebürtig zuletzt

hier in der Friedenſtraße wohnhaſt war angeklagt zu Halle in
der Zeit vom 15 bis 28 Auguſt d J durch unzüchtige
Handlungen öffentlich Aergerniß erregt zu haben Jn Ueber
einſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft wurde er
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Schuhmachermeiſter Auguſt Krumpe aus Unterteutſchen
thal hatte ſich wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einer Perſon unter 14 Jahren zu verantworten Er wurde vom
Gerichtshof zu Jahr Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Arbeiterin Dobrowalski aus Eisleben
war am 9 Auguſt d J vom dortigen Schöffengericht wegen
öffentlicher Beleidigung einer Frau von der ſie auf offener
Straße und in Gegenwart anderer Perſonen behauptet hatte ſie
habe falſch geſchworen zu einer Geldſtrafe von 30 im Un
vermögensfalle 6 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Der
Amtsanwalt hatte 1 Monat Gefängniß beantragt weil er die
Beleidigung für z ſchwer hielt als daß ſie durch Geldbuße
geſühnt werden könnte Er hatte deshalb gegen das ſchöffen
gerichtliche Erkenntniß Berufung eingelegt Die Strafkammer
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erkannte dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß auf
i4 Tage Gefängniß gegen die gen ze

Der Koch Franz Court aus Berlin früher hier war an
klagt am 25 Juli 1895 die Wilhelmine Eisner hier durch

läge vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben Er wurde
vom h in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft zu 5 M Geldbuße im Unvermögensfalle
1 Tag Gefängniß verurtheilt

Der Konzertunternehmer Otto Brückmann von hier war
vom Schöffengericht zu Alsleben zu 150 M Geldbuße im Un
vermögensfalle zu 30 Tagen n verurtheilt wordenweil er am 22 Februar d J zu Belleben den Gaſiwirth
Weisheit vorſätzlich körperlich mißhandelt hat und 277 mittels
eines gefährlichen We pgenae einer Porzellan Stre aber
mit welcher er dem W auf den Kopf und ins Geſicht ſchlug
Er halte gegen dies Urtheil Berufung eingelegt Die Straf
kammer hob zwar das ſchöffengerichtliche Urtheil auf ver
urtheilte den Angeklagten aber zu 2 Monaten Gefängniß

Der Geſchirrführer Traugott Eckartsberg aus Naum
burg a S hatte ſich auf die Anklage zu verantworten durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen in der Nacht vom 30 Juni

m 1 Juli auf der Chauſſee von W a S nach Merſeburgſahrtäſſigerweiſe den Transport auf einer Eiſenbahn in Gefahr

geſetzt zu haben Es handelte ſich um einen Zuſammenſtoß
eines zweiſpännigen beladenen Wagens des Angeklagten mit
einem Motorwagen der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
Der Angeklagte wurde zu 30 M Geldbuße im Unvermögensfalle 6 Tagen Gefängniß verurtheilt

Aus dein Kammergericht
w Auf Grund einer Verordnung der Königl Regierung zu

Merſeburg vom 28 Dezember 1895 war ein Familienvater
M in Strafe genommen worden weil er ſeinen Sohn welcher
am 19 November 1887 geboren war Ende November 1801
nicht mehr nach der Volksſchule geſchickt hatte M hielt ſich
dazu nicht mehr für verpflichtet weil ſein Sohn über 14 Jahre
alt und mithin nicht mehr ſchulpflichtig ſei Das Schöffen
gericht verurtheilte aber den Angeklagten zu einer Geldſtrafe
und die Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung da der
Angeklagte nicht berechtigt war ſeinen Sohn nach Vollendung
des 14 Lebensjahres vom Beſuche der Volksſchule fernzuhalten
Die Eltern haben vielmehr ihre Kinder nach 46 II 12 des
Allgemeinen Landrechts ſo lange zur Schule zu ſenden bis ſie
die einem jeden vernünſtigen Menſchen ſeines Standes nöthigen

Kenntniſſe nach dem Befunde des Schulinſpektors erworben
haben Eine förmliche Entlaſſung die mithin erforderlich ſei
habe im vorliegenden Falle nicht ſtattgefunden Gegen ſeine
Verurtheilung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht
ein und behauptete der Vorderrichter habe die Regierungsver
ordnung vom 28 Dezember 1895 durch unrichtige Anwendung
verletzt Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf
und wies die Sache an die Vorinſtanz aus folgenden Gründen
zurück Der Angeklagte habe allerdings gegen die Regierungs
verordnung vom 28 Dezember 1895 verſtoßen habe er aber
augenommen daß die Schulpflicht mit dem vollendeten 14 Lebens
jahre ihr Ende erreiche ſo habe er ſich in einem Jrrthum über
das öffentliche Recht befunden Es ſei daher 8 59 des Straf
geſetzbuchs dem Angeklagten zuzubilligen ſofern der Jrrthum
nicht durch Fahrläſſigkeit verſchuldet ſei

Berlin 30 Sept Vor der zweiten Strafkammer des Land
gerichts J begann heute vormittag die Verhandlung gegen den
Redacteur der Staatsbürgerzeitung Bötticher und den
Verleger Bruhn wegen Veleidigung Als Nebenkläger ſind
zugelaſſen jedoch nicht anweſend u a der Schlächtermeiſter
A Lewy und deſſen Sohn der jetzige Strafgefangene Moritz
Lewy Der Angeklagte Vötticher wird beſchuldigt durch 26
Artikel der Stagatsbürgerzeitung welche ſich mit den Vor
gängen bei dem Konitzer Morde beſchäftigten und Bruhn
durch 2 Artikel Behörden Beamte und Privatperſonen beleidigt
zu haben Vor Eintritt in die materielle Verhandlung erklären
die Angeklagten auf Befragen des Vorſitzenden ſie hielten auch
jetzt noch den Vorwurf der Mitthäterſchaft gegen die Lewy s an
dem Konitzer Morde aufrecht Der Vorſitzende erklärt die Be
weisaufnahme werde unter dieſen Umſtänden näher auf den
Konitzer Mord eingehen müſſen merder Artikel geh üſſen Sodanun erfolgt die Verleſung

Leipzig 30 Sept Der Prozeß gegen den Handlungsreiſenden Udo Becker wegen andere ten Im
n5 Nov vor dem vereinigten zweiten und dritte aReichsgerichts ſtatt 2 s t trafſenat des

x Schleiz 30 Sept Von der Strafkammer
würde geſtern das 15jährige Dienſtmädchen Milda Junkert aus
Plothen zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Die jugendliche
Angeklagte hatke um aus dem Dienſte zu kommen wiederholt
verſucht Gebäulichkeiten in Brand zu ſetzen und in fünf Fällen
den Verſuch gemacht ihren Dienſtherrn zu vergiften Die An
geklagte legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab

Nürnberg 29 Sept Das Schwurgericht ver
urtheilte den 23 jährigen Korbmacher Manzer aus Ansbach der
ſeiner ihn zurückweiſenden Geliebten der Ladnerin Sauern
hemer aus Eiferſucht die Naſeuſpitze abbiß wegen
ſchwerer Körperverletzung zu 5 Jahren Zuchthaus

e

Provinzialnachrichten

O Aken 30 Sept Jn den Tod gegangen Geſternabend wurde an einer Buhne oberhalb der Elbfähre in der ſiehe

des Sandmaun ſchen Lokales die Leiche eines etwa 17 jährigen
Mädchens aufgefunden dieſes war am Nachmittag mit einer
Freundin aus Deſſau gekommen und mit ihr bei Sandmanns
eingekehrt Beide ließen nun bei Sandmanns Hüte und Jacketts
legen und gingen im Walde ſpazieren Die eine iſt dann todt in
der Elbe aufgefunden worden von der anderen fehlt noch jede
Spur Die Hüte enthielten einen Zettel mit genauer Angabe
der Namen und der Herkunſt ihrer Beſitzerinnen Weiter wird
uns zu dem Vorfall noch mitgetheilt Die beiden Mädchen hatten
ſich zu Fuß von Deſſau über Roßlau nach hier begeben Am
anhaltiſchen Ufer etwas oberhalb der Fähre wo gerade jetzt an
den beſchädigten Buhnen Erneuerungsarbeiten vorgenommen
werden ließen ſich beide gleich nach Mittag zu einer kurzen Ruhe
nleder Den Buhnenarbeitern fiel das ſonderbare Benehmen der
beiden jungen Mädchen auf die Leute forſchten nach dem Grunde
258 Aufenkhalts an dieſem einſamen Orte und erhielten von den

ädchen zur Antwort ſie wollten ſich nach einem langen an
ſtrengenden Marſche hier im Sonnenſchein ausruhen Darauf
achteten die Arbeiter weiter nicht auf die beiden Mädchen die
nach einiger Zeit ſpurlos verſchwunden waren Am Abend
bemerkte dann ein Arbeiter wie eine Leiche gegen den in der

Mitte der VBuhne befindlichen Sandberg durch den Strom ge
trieben wurde und er erkannte das eine Mädchen wieder
Man vermuthet daß auch das andere Mädchen den Tod
5 den Wellen gefunden hat Heute morgen fand man
die Strohhüte Jaquets eine Schürze Handſchuhe und noch
einige Kleinigkeiten am Ufer vor In den Hüten ſtanden außer
t genauen mit Vleiſtift geſchriebenen Adreſſe beider noch Ab
9 edsgrüße an die Eltern Das eine Mädchen iſt eine gewiſſe
er F aus das andere A St ebenfalls aus D Die Nach

ngen nach der anderen Leiche ſind bisher erfolglos ge
eben Das Motiv ſoll wieder einmal unglückliche Liebe ge

weſen ſein Die jungen Di t Seiner Ertrunkenen ſüce uger hätten ſich wie die Schweſler
e von ihren Liebhabern vernachläſſigti Darum wären ſie zu dieſem unheilvollen ren
ommen deſſen Ausführung zwei angeſehene Familien in

eſſte Betrübniß verſetzt hat

Stendal 30 Sept Das altmärkiger icht verurthellte geſtern die Mamſell élebe her r

Oſchersleben wegen einer wiſſentlich falſchen Ausſage bei einer
eidlichen Vernehmung vor Gericht in einer Diebſtahlsſache zu
1 Jahr Gefängniß

Wittenberg 30 Sept Auf dem rig verſtarb
der 80jährige Weber Braunsdorf Dieſer hatte einem

ekannten das letzte Geleit gegeben und ſchickte ſich eben zum
Ka an als er an der offenen Gruft zuſammenſank und
en Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein ſchnelles Ende

ereitet
Stößen 30 Sept Zuckerfabrik Viehmarkt

Unfall Die hieſige Zuckerfabrik begann heute ihre Campagne
Beim heutigen Michaeli Viehmarkt wurden wiederum gute

Preiſe erzielt Läufer wurden pro Stück mit 40 55 M und
darüber Korbſchweine pro Paar mit 20 27 M bezahlt Wegen
der dringenden Feldarbeiten war der Beſuch des Marktes nur
ſchwach Jn Wethau erlitt der Landwirthsſohn Otto Voigt
dadurch einen Unfall daß er beim Abfahren der Kartoffeln auf
dem Felde zu Falle kam und eine ſchwere Verletzung des linken
Fußes davontrug

Oſterfeld 30 Sept Neuer Thierarzt Spartaſf Der worher in Schkölen praktizirende Thierarzt
Feuerſtein hat ſich hier niedergelaſſen Beim hieſigen Amts
St beantragte heute die hier gegründete Spar und

h nskaſfe mit beſchränkter Haftung ihre gerichtliche Ein
ragung

Halberſtadt 30 Sept Dienſtausführung DurchWir t getödtet Heute mittag fand durch Herrn
Regierungsrath Finger als Vertreter der Provinzial Steuer
direktion in den Dienſträymen des Königlichen Hauptſteueramtes
die feierliche Dienſtansführung des in den Ruheſtand getretenen
Herrn Ober Steuerinſpektors Steuerraths Sandt ſtatt Jn An
erkennung der Verdienſte des aus dem Staatsdienſte Scheidenden
iſt ihm der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen
worden Ein tödtlicher Unfall ereignete ſich heute nachmittag
an der Friedrich und Quedlinburgerſtraße Der Arbeiter
Friedrich Penſold wurde von dem an einer Chauſſeewalze an

Kohlenwagen überfahren Er wurde dabei am
e ſchwer verletzt daß er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt

aufgab
Wernigerode 30 Sept Abgeſtürzt vom Bau des

Waſſerthurms auf den Bahnhofsanlagen iſt geſtern der Zimmer
polier Nicolaus Dehn dabei zog er ſich ſchwere Verletzungen
am Vorder und Hinterkopfe zu Der Unfall wurde durch das
Reißen eines Flaſchenzuges herbeigeführt Der Verunglückte
wurde nachdem ihm ein Nothverband angelegt war in ſeine
Wohnung überführt

Deſſan 30 Sept Tödtlicher Unfall Des Kindes
Engel Durch einen Unfall hat geſtern der Hoflieferant
Rudolf Herzog aus der Wallſtraße den Tod gefunden Derſelbe
war zum Angeln gegangen abends fand man am Ufer der
Untermulde ſeine Angel und ſeinen Hut vor Wpte früh wurde
der Vermißte etwa 800 Meter unterhalb des Reſtaurants
Schloß Walderſee als Leiche in der Mulde aufgefunden
Geſtern abend kam ein etwa 2jähriges Mädchen dadurch in
große Lebensgefahr daß es vor dem Amalienſtift direkt vor
einen Motorwagen auf das Gleis der Straßenbahn lief zu
Boden geworfen wurde und unter die vordere Plattform des
Wagens gerieth Die entſetzten Paſſanten glaubten das Kind
werde als Leiche oder doch ſchwer verletzt hervorgezogen
werden es ergab ſich aber daß die Kleine faſt ohne Schaden
davongekommen war Die Sache hätte ſchwerlich einen ſo
glimpflichen Verlauf genommen wenn nicht der Motorwagen
her durch ſcharfes Bremſen den Wagen zum Stehen gebracht

ätte

Jena 30 Sept Der Referendar Prüfung unter
zogen ſich Ende voriger Woche am hieſigen Oberlandesgericht
8 Kandidaten und zwar je 1 aus unſerem Großherzogthum
aus Altenburg Meiningen Reuß j L und Schwarzburg Rudolſtadt und 3 aus S Gotha Die Kandidaten aus

Weimar und Rudolſtadt beſtanden mit Gut 5 mit Aus
reichend 1 nicht

Gotha 30 Sept Die Landesausſtellung für Obſt
Obſt und Bienenprodukte wurde in Anweſenheit zahlreicher
Staatsbeamter Vertreter der ſtädtiſchen und ländlichen Be
hörden uſw durch Staatsminiſter Hentig feierlich eröffnet

4 Friedrichroda 29 Sept 15 Thüringer Lehrer
verſammlung Jn der waldumrauſchten Badeſtadt Fried
richroda haben ſich in dieſen Tagen Thüringens Lehrer in
großer Zahl verſammelt um zu wichtigen aktuellen Schulfragen
Stellung zu nehmen und auch über die Gründung eines Thür
Lehrerbundes zu verhandeln und zu beſchließen Das freund
liche Städtchen hat zur Vewillkommnung der Gäſte ein ſchmuckes
Feſtgewand angelegt Heute abend ſchon ſind über 300 Feſt
theilnehmer aus allen Ländern Thüriugens anweſend Heute
nachmittag wurde die Tagung durch eine Verſammlung der Be
zirksvorſteher des Gothaiſchen Landes Lehrervereins eingeleitet
Dieſelbe fand im Kurhauſe ſtatt Eine Stunde ſpäter folgte
ein mit großem Beifall aufgenommener Vortrag des Karko
graphen in der J Perthes ſchen Verlagsanſtalt Hrn Dr Haack
Gotha über Neuere Beſtrebungen in der Schnlkartographie
Nachdem ſich der Redner über den Werth der Pläne vom
Schulhaus und des Schulortes mit ſeiner nächſten Umgebung
ſowie über die hohe Bedentung der Heimathkarten für die Ein
führung in die Heimathkunde und Geographie verbreitet hatte
gab er eine anſchauliche Darſtellung der Bearbeitung der
Karten Dem Herkommen entſprechend iſt mit der Lehrerver
ſammlung wieder eine Ausſtellung von Vehrmitteln verbunden
Sie iſt in zwei zum Kurhauſe gehörigen Räumen untergebracht
Der Kommers welcher heute abend im dichtgeſüllten Kurhaus
ſaale ſtattfand nahm einen prächtigen Verlauf Die Kurkapelle
konzertirte Hr Willweber Friedrichroda hieß die Erſchienenen
in beredten und herzlichen Worten willkommen Muſikpiècen
Chor und Sologeſänge turneriſche Vorführungen und all

rn Geſänge folgten in buntem Wechſel und hielten die
eſtgäſte in fröhlichſter Stimmung lange beiſammen

Pößneck 29 Sept Zu tumultuariſchen Auftrittenkam es geſtern im hieſigen Schützenhauſe wo ſich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte um einer Operetten Vorſtellung
beizuwohnen Die Leiſtungen der beiden auftretenden Perſonen
die ſich in den Jnſeraten als Direktor Leopold Tellé aus Prag
Tenorbuffo gccreditirt vom Hoftheater in München und erſte
Opernſoubrette Frl Agi Günzel aus Wien accreditirt vom Hof
theater in Darmſtadt ausgegeben hatten waren ſo unbefrie
digend daß die Künſtler ausgeziſcht und ausgepſiffen wurden
Der Tumult ſteigerte ſich allmählich derart daß die Vorſtellung
vorzeitig geſchloſſen werden mußte

Plauen 30 Sept Niedergebrannt iſt nach demVoigtl Anz geſtern abend in Neuberg bei Vad Elſter der
obere Theil des Gräflich Zedtwitz ſchen Schloſſes mit allem
Zubehör Elwa zwanzig auswärtige Feuerwehren erſchienen
auf der Brandſtätte Es wird Brandſtiftung angenommen

Klein Tabarz 29 Sept Erhängt aufgefunden wurde
der ſeit 14 Tagen vermißte Schultheſß Korn haas von hier
im dichten Geſtrüpp des Waldes Der Mann lebte in ſehr
guten Verhältniſſen

Gera 30 Sept Die ſtädtiſchen Kollegien haben
beſchloſſen die im Jahre 1900 der hohen Kohlenpreiſe wegen
erhöhten Gaspreiſe wieder auf 20 bezw 17 Pf herabzuſetzen

Vermiſchtes
Angenehme Ueberraſchung Den Kurmärkiſchen Kreis und

Stadtverwaltungen war die Mittheilung gemacht worden daß
eine Vertheilung der Ueberſchüſſe aus der Kriegs
ſchuldenſteuer ſtattfinden würde Die Höhe der Summien

a e ne n 7r et rn r en per wen r r v r e 4 48e e

erwarlet wurde nfolge Anweiſung des Oberpräſidentenkommt heute u u die Kaſſe des vereinigten Ueberſchuß
fonds des zweiten und dritten Kurmärkiſchen Kriegsſchuldenſleueiverbandes der 1,223 197 M betragende Ueberſchuß zur

Auszahlung zumeiſt in rn Konſols der Reſt in
Baar Es erhalten unter anderen der Kreis Teltow 150 516,90 M
Eharlottenburg 56,247,90 Schöneberg 57,369,2 Potsdam
32,346,60 Rixdorf 18,806,40 Spandau 16,836,20
Brandenburg 10,162,50 M c

Ein Briefmarkenfälſcher hat am Dienstag in Roß wein i S
und in Hoinichen ziemlich bedeutende Quantitäten ſeiner Falſi
fikate abgeſetzt doch iſt es gelungen ihn feſtzunehmen und ihmden Ertrag iver betrügeriſchen Manöver wieder abzunehmen
Der Fälſcher beißt Auguſt Schulz und iſt Geſchäſtsgehilfe bei
ſeiner in Chemnitz eine kleine Vuchdruckerei betreibenden Ehe
frau Die Platten zu den Falſifikaten dieſelben beſtehen
durchaus in 10 Pfennigmarken ſoll ihm der Holzſchneider
Mehlſtein in Chemnitz gelieſfert haben Schulz hatte laut
L 12 15,000 Blatt à 5 Marken hergeſtellt Die Marken

ſind den echten täuſchend ähnlich nachgemacht jedoch etwas
unſauber gedruckt

Zum Tode Zola s wird aus Paris weiter gemeldet daß die
gerichtliche Autopſie Oxydvergiftung ergeben hat Der Organis
mus erwies ſich als geſund nur die Nieren waren ſchwach
Vor der Autopſie umarmte Labori ſeinen todten Freund Das
Leichenbegängniß wird wahrſcheinlich am Donnerstag ſtattfinden

rau Zola deren Zuſtand ſonſt befriedigend iſt hatte mittags
einkrämpfe Abſolute Ruhe iſt ihr ſtreng vorgeſchrieben

Bisher iſt kein Teſtament gefunden worden Unter den ein
gelaufenen Kondolenzen iſt eine ſolche des Fürſten von Monaco

Der Zola befreundeten Frau Roſereau und deren zwei
Kindern würde vor der Autopſie geſtattet dem Todten die letzte

r zu erweiſen Die kinderloſe Frau Zola kannte das
ln in dem ihr Gatte zu Frau Roſereau ſtand Der

frühere Miniſterpräſident WaldeckRouſſeau erſuchte den Ver
leger Fasquelle telegraphiſch der Gattin Zola s ſein Beileid
auszuſprechen Die Beerdigung Zola s wird am Freitag auf
dem Montmartre Friedhof ſtattfinden Da Zola Offizier der
Ehrenlegion geweſen iſt ſo wird man ihm militäriſche
Ehren erweiſen vorausgeſetzt daß er ſich dieſelben nicht
teſtamentariſch verbeten haben ſollte

Der Orkan anf Sizilien Nach Meldungen der Blätter wurden
bisher in Modica 300 Leichname und in Scieli 75 auf
gefunden Starken Schaden richtete der Sturm in Ripoſto
Acireale Belpaſſo und Giarre Provinz Catania an ebenſo
vorgeſtern in Neapel und Pozzuoli Auf Sizilien befürchtet man
den Ausbruch einer Epidemie da man nicht genügende
Vorkehrungen zur Beerdigung der zahlreichen Leichen beſitzt
Ueber die Ortſchaften Palo und Torre ſoll ein anderer Cyklon
niedergegangen ſein mit noch ſchlimmeren Folgen Der Schaden
iſt ungeheuer Die Kathedrale von Palo wurde zerſtört
beim Einſturz wurden zahlreiche Perſonen getödtet
Mehrere Fahrzenge auf dem Meere ſind geſunken Die Be
völkerung floh in großer Panik ins Gebirge

Die Cholera nimmt in ganz Aegypten ſchnell ab Jn Kairo
und Alexandria hat die Krankheit den epidemiſchen Charakter
verloren es werden nur noch 2 bis 5 Fälle täglich gemeldet
Dagegen fordert neueſten Meldungen zufolge die Cholera auf
den Philippinen, beſonders in Jloilo ſchreckliche
Opfer Täglich ereignen ſich gegen 1000 Fälle Die Be
wohner einiger Städte flüchten ins Gebirge und laſſen die
Todten unbegraben die Sterbenden ohne Hilfe zurück

Starkes Erdbeben Jn Mobile aus Mittel Amerika qu
gekommene Dampfer bringen die Nachricht von einem ſtarken
Erdbeben das am 23 d M in Guatemala und Britijh
Hondur as ſtattfand Die telegraphiſche Verbindung der Stadt
Guatemala mit der Küſte iſt geſtört

ESportunchrichten
Berlin 1 Okt Der Higbhſheriff Roche von Cork

der dem Berliner Ruderverein einen Ehrenbecher der Stadt
Cork überbracht hatte wurde geſtern nachmittag in Begleitung
des engliſchen Botſchafters vom Staatsſekretär
Richthofen empfangen welcher Roche und der Bürgerſchaft
Corks Dank ſür den Beweis der Freundlichkeit ausſprach den
dieſe mit der Widmung des Geſchenkes gegeben Richthofen be
tonte ſchließlich wie warmes Jutereſſe Kaifer Wilhelm an

der Miſſion Roche s genommen hätte Roche brakhtel nunmehr
ſeinen Dank für die freundliche gaſtfreie Art womit er be
handelt worden ſei ſeitdem er in Berlin weilte zum Ausdruck
Nicht nur der Berliner Ruderklub auch alle übrigen
Klubs namentlich auch Potsdamer Klubs hätten ihm ſo ſeſt
liche Aufnahme bereitet doß er nicht genug danken könne Er
erinnere ſich nicht jemals ſo herzlich empfangen zu ſein und
hoffe ſein Beſuch werde beitragen ein dauerndes Band der
Freundſchaft zwiſchen Berlin und Cork zu knüpfen Roche reiſt
heute mittag über Vliſſingen nach England wieder ab

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboken

Wolkig milde windig Vielfach bedeckt
Wolkig wenig verändert Sehr windig
Wolkig theils heiter ſtrichweiſe Regenfall
Milde Windig
Wolkig mit Sonnenſchein
Stürmiſch an den Küſten

e è

Oktober etwas kühler
Meteorologiſche Station zu Halle

30 September
9 Uhr 12 Min abmxxwwwwWVV7 d1 Oktober

7 Uhr 12 Min mrg

Baromelker Millimeler 751,8 750,6t Je Celſins e eel Feuch tigkeitWind R N 2Maximum der Temperatiur am 30 September 14 92 G
Minimum in der Nacht vom 30 September zum 1 Oklober 5,02 O
Niederſchläge am 1 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 mm

Letzte Telegramme
Berlin 1 Okt Der 26 jährige Kaſſirer eines hieſigen Hotels

unterſchlug 8000 M und entfloh
Kiel 1 Okt Ein hieſiger Fleiſch Jmporteur iſt mit

Hinterlaſſung von 100,000 M Wechſel und ſonſtiger bedenten
der Schulden geflüchtet

Görlitz 1 Okt Ein 28 jähriger Cigarrenarbeiter erſchoß
aus Eiferſucht ſeine Ehefrau und beging darauf Selbſtmord

Chriſtiauig 30 Sept Die Geographiſche Geſellſchaft veran
ſtaltete eine Feier zu Ehren Sverdrup s und ſeiner
Fahrtgenoſſen Der Miniſterpräſes verkündete die Verleihung
des Großkreuzes des Olafs Ordens an Sverdrup
Fram Medaille an die übrigen
Fackelzug gebracht

Dynamitattentat verübt Der Materialſchaden
heblich Eine Perſon wurde verhaftet

welche auf die einzelnen Verbände entfallen ſind größer als

und der
Später wurde Sverdrüp ein

Brüſſel 1 Okt Gegen das Hans des klexikalen Deputirten
Carton de Wiart in dem Vorort St Gilles wurde ten ein

er

Der Verhaftete nennt
ſich Vandermeunlen und giebt an 27 Jahre alt und aus Brüſſel
zu ſein

e

e
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